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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

1 Aufgabenstellung 

Die RWE Power AG plant in Abstimmung mit der Stadt Eschweiler 
und der Gemeinde Inden das Interkommunale Industriegebiet In-
den/Weisweiler zu erweitern. Die Erweiterungsfläche der Stadt 
Eschweiler beschreibt den Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Nr. 302 „Am Grachtweg West“ und befindet sich am östlichen 
Rand des Eschweiler Stadtgebiets, unmittelbar nördlich des Be-
triebsgeländes des Kraftwerks Weisweiler. Die Erweiterungsfläche 
der Gemeinde Inden beschreibt den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Nr. 41 „Am Grachtweg Nord“ und liegt nördlich angren-
zend an das bisherige Interkommunale Industriegebiet (Bild 1).  

 
Bild 1: Lage der Plangebiete (Grundlagenkarte: Land NRW (2018), Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – 

Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0), www.tim-online.nrw.de) 

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung sind die Auswirkungen der 
durch die beiden Erweiterungsflächen neu erzeugten Kfz-Verkehre 
auf die angrenzenden Knotenpunkte im Zuge der L 241 stufenwei-
se zu ermitteln und zu bewerten.  
Hierzu erfolgte zunächst eine Bestandsaufnahme der derzeitigen 
Verkehrsbelastungen und Strukturen im Umfeld des Plangebiets. 
Die zu erwartenden Kfz-Verkehre der Erweiterungsflächen wurden 
jeweils mit einem definierten Nutzungsmix ermittelt und auf das 
umgebende Netz umgelegt. Die hieraus resultierenden verkehrli-
chen Auswirkungen wurden dann auf Grundlage von Nachweisen 
der Verkehrsqualität nach dem Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) bewertet. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

2 Analyse 

2.1 Verkehrserhebung 
Zur Ermittlung der aktuellen Kfz-Verkehrsstärken fand am Diens-
tag, den 7.5.2019 eine Erhebung an den Knotenpunkten L 241/ 
Friedhofstraße, L 241/Indeland-Straße/Feldgasse und L 241/Am 
Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 statt. Das Verkehrsaufkommen 
wurde differenziert nach Leicht- (Pkw, Lfz, Krad) und Schwerver-
kehr (Lkw, Lz, Busse), jeweils in der morgendlichen (6:00 Uhr bis 
10:00 Uhr) und nachmittäglichen (15:00 Uhr bis 19:00 Uhr) Spit-
zenstundengruppe erfasst. 
Nach Auswertung der Daten zeigen sich für die drei betrachteten 
Knotenpunkte leicht unterschiedliche Spitzenstunden.  
Für den Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße ergibt sich im Kfz-
Verkehr die morgendliche Spitzenstunde mit einer Zuflusssumme 
von 324 Kfz und einem SV-Anteil von 5,8 % zwischen 6:45 Uhr 
und 7:45 Uhr und die nachmittägliche Spitzenstunde mit einer Zu-
flusssumme von 413 Kfz und einem SV-Anteil von 5,6 % zwischen 
15:00 Uhr und 16:00 Uhr. Die Verkehrsstärken der einzelnen Kno-
tenströme sind in Bild 2 bis Bild 5 jeweils für den Kraftfahrzeug- 
und Schwerverkehr dargestellt. 

 
Bild 2: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der morgend-

lichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Friedhofstraße im Bestand 

 

 
Bild 3: Knotenstrombelastung [SV/h] in der morgendli-

chen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Friedhofstraße im Bestand 
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dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 4: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 
L 241/Friedhofstraße im Bestand 

 

 
Bild 5: Knotenstrombelastung [SV/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt 
L 241/Friedhofstraße im Bestand 

Für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse ergibt sich 
im Kfz-Verkehr die morgendliche Spitzenstunde mit einer Zufluss-
summe von 429 Kfz und einem SV-Anteil von 11,2 % zwischen 
6:30 Uhr und 7:30 Uhr und die nachmittägliche Spitzenstunde mit 
einer Zuflusssumme von 544 Kfz und einem SV-Anteil von 9,2 % 
zwischen 15:15 Uhr und 16:15 Uhr. Die Verkehrsstärken der ein-
zelnen Knotenströme sind in Bild 6 bis Bild 9 jeweils für den Kraft-
fahrzeug- und Schwerverkehr dargestellt. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 6: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der morgend-

lichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Indeland-Straße/Feldgasse im Bestand 

 

 
Bild 7: Knotenstrombelastung [SV/h] in der morgend-

lichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Indeland-Straße/Feldgasse im Bestand 

 
Bild 8: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Indeland-Straße/Feldgasse im Bestand 

 

 
Bild 9: Knotenstrombelastung [SV/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Indeland-Straße/Feldgasse im Bestand 

Für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 
ergibt sich im Kfz-Verkehr die morgendliche Spitzenstunde mit 
einer Zuflusssumme von 630 Kfz und einem SV-Anteil von 8,3 % 
zwischen 6:45 Uhr und 7:45 Uhr und die nachmittägliche Spitzen-
stunde mit einer Zuflusssumme von 760 Kfz und einem SV-Anteil 
von 10,8 % zwischen 15:00 Uhr und 16:00 Uhr. Die Verkehrsstär-
ken der einzelnen Knotenströme sind in Bild 10 bis Bild 13 jeweils 
für den Kraftfahrzeug- und Schwerverkehr dargestellt. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 10: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der morgend-

lichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Am Kraftwerk/Zubringer A 4 im Bestand 

 

 
Bild 11: Knotenstrombelastung [SV/h] in der morgendli-

chen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Am Kraftwerk/Zubringer A 4 im Bestand 

 
Bild 12: Knotenstrombelastung [Kfz/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Am Kraftwerk/Zubringer A 4 im Bestand 

 

 
Bild 13: Knotenstrombelastung [SV/h] in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde am Knotenpunkt L 241/ 
Am Kraftwerk/Zubringer A 4 im Bestand 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

2.2 Verkehrsqualität 
Die Knotenpunkte wurden hinsichtlich ihrer Qualitätsstufen des 
Verkehrsablaufs (QSV) nach dem Handbuch für die Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen (HBS), Ausgabe 2015, für die mor-
gendliche und nachmittägliche Spitzenstunde bewertet. 
Bei der Bewertung der Verkehrsqualität werden nach dem HBS 
Knotenpunkte mit und ohne Lichtsignalanlage unterschieden. Als 
maßgebendes Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr wird die mitt-
lere Wartezeit herangezogen, die jeweils für jede Zufahrt und für 
den Knotenpunktstrom bzw. Fahrstreifen berechnet wird. Maßge-
bend für die Gesamtqualität eines Knotenpunktes ist jeweils die 
schlechteste Qualitätsstufe der einzelnen Qualitätsstufen für die 
unterschiedlichen Zufahrten. Die Betrachtung erfolgt dabei für je-
den Knotenpunkt einzeln. Der Einfluss der Verkehrsabläufe an 
benachbarten Knotenpunkten (z. B. Pulkbildung, Rückstauungen) 
wird bei der Bewertung der Verkehrsqualität nicht berücksichtigt.  
Die Definitionen der Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die 
einzelnen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs von QSV A (= kur-
ze Wartezeiten) bis QSV F (= Überlastung bzw. besonders hohe 
Wartezeiten) sind im Anhang erläutert. Die formalen Nachweise für 
jeden Knotenpunkt sind ebenfalls im Anhang aufgeführt. 
Zusammenfassend stellt sich die Verkehrsqualität an den betrach-
teten Knotenpunkten in der Analyse wie folgt dar: 

 Für die verkehrszeichengeregelte Einmündung L 241/Friedhof-
straße ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die 
QSV A.  

 Für den verkehrszeichengeregelten Knotenpunkt L 241/Inde-
land-Straße/Feldgasse ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen 
im Kfz-Verkehr in der morgendlichen und nachmittäglichen 
Spitzenstunde die QSV A.  

 Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 
(L 241)/Zubringer A 4 ergibt sich mit dem bestehenden Signal-
zeitenplan und den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr in der 
morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV B.  

3 Prognose-Nullfall 

Der Prognose-Nullfall berücksichtigt zunächst die allgemeine Ver-
kehrsentwicklung auf der L 241 sowie die Vollauslastung der be-
reits für das Interkommunale Industriegebiet Inden/Weisweiler 
ausgewiesenen Fläche. Derzeit sind noch rund 8 ha Bruttobauland 
der ausgewiesenen Entwicklungsfläche keiner Nutzung zugeführt. 
Für 6 ha liegen jedoch schon konkrete Planungen zur Ansiedlung 
einer Produktion für den Kosmetikbereich vor. Für die verbleiben-
den 2 ha werden verkehrsintensive Nutzungen im Dienstleistungs-
gewerbe (Büro) angesetzt.  
Die Erweiterungsflächen der Stadt Eschweiler und der Gemeinde 
Inden werden im Prognose-Nullfall nicht Berücksichtigt. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

3.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung 
Zur Einschätzung der allgemeinen Verkehrsentwicklung wurden 
die Zähldaten der SVZ aus den Jahren 2005 bis 2015 für die in 
Bild 14 dargestellte und in Tabelle 1 aufgeführte Zählstelle ausge-
wertet und mit weiteren aktuellen Zähldaten verglichen.  

 
Bild 14: Zählstellen (SVZ) im Bereich des Untersuchungsgebiets (Quelle: 

www.nwsib-online.nrw.de; Stand: September 2019) 

Tabelle 1: DTV-Werte der L 241 (Zählstelle 51039307) im Untersuchungs-
bereich 

Jahr DTV [Kfz/24h] 

2005 7.761  

2010 5.115 

2015 6.608 
 
Die DTV-Werte der SVZ zeigen zwischen 2005 und 2010 eine 
deutliche Abnahme der Verkehrsbelastung um rund 35 %. Zwi-
schen 2010 und 2015 ist wieder ein Anstieg der Verkehrsbelas-
tung zu verzeichnen. Der Wert von 2005 wird jedoch nicht mehr 
erreicht.  
Zur Einordnung der Verkehrsentwicklung auf der L 241 wurde er-
gänzenden über ein Hochrechnungsverfahren von Kurzzeitzählun-
gen der DTV aus den durchgeführten Verkehrszählungen (Ziffer 
2.1) berechnet. Für den Bereich zwischen den Knotenpunkten 
L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 und L 241/Feldgasse/ 
südliche Erschließung ergibt sich ein DTV von 4.600 Kfz/24. 
Dies zeichnet eine weitere Abnahme der Verkehrsbelastung zwi-
schen 2010 und 2019 auf der L 241 aus. Dieser Wert wird auch in 
der „Verkehrsuntersuchung zum Industriedrehkreuz Eschweiler 
Inden Stolberg“ aus dem Jahr 2018 der Ingeniergruppe IVV 
Aachen/Berlin bestätigt (Bild 15).  
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 15: DTV-Werte zur Analyse 2018 aus der Untersuchung zum Industrie-

drehkreuz Eschweiler Inden Stolberg (Quelle: Ingenieurgruppe IVV 
Aachen/Berlin; Stand: April 2018) 

Auf Grundlage dieser Ergebnisse wird von einer Stagnation aus-
gegangen und keine zusätzliche Belastung aus der allgemeinen 
Verkehrsentwicklung für die Prognose angesetzt. 

3.2 Verkehrserzeugung 
Nach Angaben der Kosmetikfirma sollen auf den erworbenen 6 ha 
mehrere Produktionskomplexe mit rund 150 Arbeitsplätzen entste-
hen.1 Hieraus ergibt sich für die 6 ha eine Beschäftigtendichte von 
25 Pers./ha. Für die verbleibenden 2 ha werden verkehrsintensive-
re Nutzungen des Dienstleistungssektors mit 100 Pers/ha ange-
setzt.  
Der weiteren Abschätzung des Verkehrsaufkommens liegen aus 
der einschlägigen Literatur2 und eigenen Untersuchungen abgelei-
tete Werte zugrunde, die sich in verschiedenen Aufgabenstellun-
gen bewährt haben. Die Berechnungen erfolgen für einen Nor-
malwerktag, d. h. einen Werktag zwischen Montag und Freitag. 
Der MIV-Anteil im Beschäftigtenverkehr wird auf Grund der Lage 
des Industriegebiets und der Erreichbarkeit der ÖPNV-Haltestelle 
mit 90 % angesetzt. Für die Berechnung des Verkehrsaufkom-
mens wird ein Anwesenheitsfaktor von 85 % (beispielsweise für 
Urlaub, Krankheit und Fortbildung) und eine mittlere Wegehäufig-
keit von 2,5 Wegen pro Beschäftigtem und Werktag (in dieser spe-
zifischen Wegehäufigkeit sind Zu- und Abschläge, z. B. für Teil-
zeitarbeit, Mittagspendeln und Dienstfahrten enthalten) unterstellt. 
Der Pkw-Besetzungsgrad der Beschäftigten wird mit 1,20 Perso-
nen pro Pkw angesetzt.  
Für die 350 Beschäftigten (150 in der Produktion und 200 im 
Dienstleistungssektor) ergeben sich mit den angesetzten Parame-
tern werktäglich rund 560 Kfz-Fahrten.  

                                                
1 Pressemitteilung der RWE Power AG vom 19 November 2018: Strukturwandel am Indust-
riedrehkreuz Weisweiler geht weiter: Neues Gewerbegebiet entsteht. 
2 U. a. Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Ausgabe 
2006, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 2006. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

Der MIV-Anteil der Kunden und Besucher wird mit 100 % ange-
setzt. Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens wird eine 
mittlere Wegehäufigkeit von 0,5 Wegen pro Beschäftigtem und 
Werktag unterstellt. Der Pkw-Besetzungsgrad der Kunden und 
Besucher wird mit 1,00 Personen pro Pkw angesetzt.  
Für die Kunden und Besucher ergeben sich mit den angesetzten 
Parametern werktäglich rund 180 Kfz-Fahrten.  
Der Wirtschaftsverkehr wird mit einem Zuschlag von 10 % auf die 
Fahrten der Beschäftigten berücksichtigt. Von den rund 60 Kfz-
Fahrten sind 50 % dem Schwerverkehr (Lkw > 3,5 t) zuzuordnen. 
Insgesamt werden durch die 8 ha somit rund 800 Kfz-Fahrten er-
zeugt, die jeweils hälftig (400 Kfz/24h) für den Ziel- und Quellver-
kehr anzusetzen sind. 

3.3 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 
Der Verteilung der erzeugten Verkehre im Tagesgang liegen nut-
zungsspezifische Ganglinien aus der einschlägigen Literatur und 
Angaben der Dr. Babor GmbH & Co. KG. zugrunde.3 Für die 
Prognose ergibt sich durch Überlagerung der verschiedenen 
Ganglinien für Beschäftigte, Besucher und Kunden sowie dem 
Wirtschaftsverkehr die in Bild 16 dargestellte Tagesganglinie der 
Verkehrsbelastung über einen Werktag. 
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Bild 16:  Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs (Kfz/h) für den erzeugten Kfz-Verkehr der bereits ausgewiese-

nen Entwicklungsfläche von 8 ha (Kosmetikproduktion und Dienstleistung) 

                                                
3 BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH: Verkehrsunter-
suchung zur Errichtung eines Versand- und Bürogebäudes in der Neuenhofstraße in 
Aachen, Aachen 2016 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

Die morgendliche Spitzenstunde liegt mit 65 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr und 9 Kfz-Fahrten im Quellverkehr zwischen 7:00 Uhr und 
8:00 Uhr. Die nachmittägliche Spitzenstunde im Quellverkehr liegt 
mit 61 Kfz-Fahrten zwischen 16:00 Uhr und 17:00 Uhr. In diesem 
Zeitraum finden zusätzlich 15 Kfz-Fahrten im Zielverkehr statt. 

3.4 Umlegung des zusätzlichen Verkehrs  
Die Umlegung des Ziel- und Quellverkehrs auf das umliegende 
Straßennetz erfolgt auf Grundlage der Ergebnisse der Verkehrser-
hebung.  

 
Bild 17: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die morgendliche Spitzenstunde im Prognose-Nullfall  

 
Bild 18: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die nachmittägliche Spitzenstunde im Prognose-Nullfall  

In Überlagerung mit den Erhebungsdaten ergeben sich unter Be-
rücksichtigung der Annahmen zur tageszeitlichen Verteilung und 
der Umlegung auf das Straßennetz die in Bild 19 bis Bild 21 dar-
gestellten Knotenstrombelastungen in der morgendlichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde.  
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Bild 19: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße in der morgendlichen (links) und 

nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 

  
Bild 20: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 
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Bild 21: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk/Zubringer A 4 in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Nullfall 

3.5 Verkehrsqualität  
Die formalen Nachweise der Verkehrsqualität nach HBS 2015 sind 
für jeden Knotenpunkt im Anhang aufgeführt. 
Zusammenfassend stellt sich die Verkehrsqualität an den betrach-
teten Knotenpunkten im Prognose-Nullfall wie folgt dar: 

 Für die verkehrszeichengeregelte Einmündung L 241/Friedhof-
straße ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die 
QSV A.  

 Für den verkehrszeichengeregelten Knotenpunkt L 241/Inde-
land-Straße/Feldgasse ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen 
im Kfz-Verkehr in der morgendlichen Spitzenstunde die QSV A 
und in der nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV B.  

 Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 
(L 241)/Zubringer A 4 ergibt sich mit dem bestehenden Signal-
zeitenplan und den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr in der 
morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV B.  
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dustriegebiets Inden/Weisweiler 

4 Prognose-Planfall 1: „Am Grachtweg West" 

Aufbauend auf dem Prognose-Nullfall sollen für die nordwestliche 
Erweiterungsfläche der Stadt Eschweiler insgesamt 14 ha Brutto-
bauland als Industriegebiet (GI) in Ansatz gebracht werden. Die 
Nutzungen können sich aus Transport/Spedition/Lagerung, Pro-
duktion und Dienstleistung zusammensetzen, Handwerk ist in die-
sem Teilgebiet nicht vorgesehen. Die äußere Erschließung der 
Erweiterungsfläche soll über den Knotenpunkt L 241/Indeland-
Straße/Feldgasse erfolgen. 

4.1 Verkehrserzeugung 
Die Zahl der Beschäftigten sowie die Wegehäufigkeit der Beschäf-
tigten und Kunden werden für das Erweiterungsgebiet aus der 
Bruttobaulandfläche und dem Ansatz unterschiedlicher Nutzungen 
ermittelt. Für die Hauptgruppen der gewerblichen Nutzungen in 
Industriegebieten sind in Tabelle 2 die entsprechenden Beschäftig-
tendichten und Wegehäufigkeiten aufgeführt.  

Tabelle 2: Beschäftigtendichte und Wegehäufigkeit der Beschäftigten, 
Besucher und Kunden in Industriegebieten 

Hauptgruppen der 
gewerbliche Nutzung 

Beschäftigten-
dichte 

[Pers/ha] 

Kunden- und  
Besucherwege/ 
Beschäftigtem 

Transport/Spedition/Lagerung 20 0,25 

Produktion 60 0,30 

Dienstleistung 100 0,75 

 
Unter der Annahme, dass die Hauptgruppen Transport/Spedition/ 
Lagerung, Produktion und Dienstleistung auf jeweils einem Drittel 
der Fläche vertreten sind, ergibt sich im Mittel eine Beschäftigten-
dichte von 60 Pers./ha. Für das 14 ha große Gewerbegebiet kön-
nen somit 840 Beschäftigte angesetzt werden. 
Analog zum Prognose-Nullfall wird der MIV-Anteil im Beschäftig-
tenverkehr wird mit 90 %, der Anwesenheitsfaktor mit 85 %, der 
Pkw-Besetzungsgrad mit 1,20 Personen pro Pkw und die mittlere 
Wegehäufigkeit mit 2,5 Wegen/Werktag angesetzt.  
Für die 840 Beschäftigten (90 in Transport/Spedition/Lagerung 280 
in der Produktion und 470 im Dienstleistungssektor) ergeben sich 
mit den angesetzten Parametern werktäglich rund 1.340 Kfz-
Fahrten.  
Der MIV-Anteil der Kunden und Besucher wird mit 100 % ange-
setzt. Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens wird eine 
mittlere Wegehäufigkeit entsprechend der Nutzung gemäß Tabelle 
2 unterstellt. Der Pkw-Besetzungsgrad der Kunden und Besucher 
wird mit 1,00 Personen pro Pkw angesetzt.  
Für die Kunden und Besucher ergeben sich mit den angesetzten 
Parametern werktäglich rund 460 Kfz-Fahrten.  
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Der Wirtschaftsverkehr wird mit einem Zuschlag von 10 % auf die 
Fahrten der Beschäftigten berücksichtigt. Von den rund 140 Kfz-
Fahrten sind 50 % dem Schwerverkehr (Lkw > 3,5 t) zuzuordnen. 
Insgesamt werden im Prognose-Planfall 1 durch die 14 ha Indust-
riegebiet somit rund 1.940 Kfz-Fahrten erzeugt, die jeweils hälftig 
(970 Kfz/24h) für den Ziel- und Quellverkehr anzusetzen sind. 

4.2 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 
Für die Prognose ergibt sich durch Überlagerung der verschiede-
nen Ganglinien für Beschäftigte, Besucher und Kunden sowie dem 
Wirtschaftsverkehr die in Bild 16 dargestellte stündliche Verkehrs-
belastung an einem Werktag. 
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Bild 22:  Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs (Kfz/h) für den erzeugten Kfz-Verkehr der Erweiterungsfläche 

„Am Grachtweg West" mit insgesamt 14 ha (Transport/Spedition/Lagerung, Produktion und Dienstleistung) 

Die morgendliche Spitzenstunde liegt mit 141 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr und 34 Kfz-Fahrten im Quellverkehr zwischen 7:00 Uhr 
und 8:00 Uhr. Die nachmittägliche Spitzenstunde im Quellverkehr 
liegt mit 134 Kfz-Fahrten zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr. In 
diesem Zeitraum finden zusätzlich 42 Kfz-Fahrten im Zielverkehr 
statt. 
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4.3 Umlegung des zusätzlichen Verkehrs  
Die Umlegung des Ziel- und Quellverkehrs auf das umliegende 
Straßennetz erfolgt analog dem Prognose-Nullfall auf Grundlage 
der Ergebnisse der Verkehrserhebung.  

 
Bild 23: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die morgendliche Spitzenstunde im Prognose-Planfall 1 

 
Bild 24: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die nachmittägliche Spitzenstunde Prognose-Planfall 1 

In Überlagerung mit dem Prognose-Nullfall ergeben sich unter 
Berücksichtigung der Annahmen zur tageszeitlichen Verteilung 
und der Umlegung auf das Straßennetz die in Bild 19 bis Bild 21 
dargestellten Knotenstrombelastungen in der morgendlichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde.  
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Bild 25: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße in der morgendlichen (links) und 

nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 1 

  
Bild 26: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 1 
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Bild 27: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk/Zubringer A 4 in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 1 

4.4 Verkehrsqualität  
Die formalen Nachweise der Verkehrsqualität nach HBS 2015 sind 
für jeden Knotenpunkt im Anhang aufgeführt. 
Zusammenfassend stellt sich die Verkehrsqualität an den betrach-
teten Knotenpunkten im Prognose-Planfall 1 wie folgt dar: 

 Für die verkehrszeichengeregelte Einmündung L 241/Friedhof-
straße ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die 
QSV A.  

 Für den verkehrszeichengeregelten Knotenpunkt L 241/Inde-
land-Straße/Feldgasse ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen 
im Kfz-Verkehr in der morgendlichen und in der nachmittägli-
chen Spitzenstunde die QSV B.  

 Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 
(L 241)/Zubringer A 4 ergibt sich mit dem bestehenden Signal-
zeitenplan und den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr in der 
morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV C. 
Die Aufstellflächen der Linksabbieger auf der L 241 sind ausrei-
chend. 
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5 Prognose-Planfall 2: „“Am Grachtweg Nord" 

Aufbauend auf dem Planfall 1 („Am Grachtweg West“) sollen für 
die östliche Erweiterungsfläche der Gemeinde Inden zusätzlich 
insgesamt 8 ha Bruttobauland als Gewerbegebiet (GE) in Ansatz 
gebracht werden. Die Nutzungen können sich aus Handwerk, Pro-
duktion und Dienstleistung zusammensetzen, Transport/Spedition/ 
Lagerung ist in diesem Teilgebiet nicht vorgesehen. Die äußere 
Erschließung der Erweiterungsfläche soll ebenfalls über den Kno-
tenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse erfolgen. 

5.1 Verkehrserzeugung 
Die Zahl der Beschäftigten sowie die Wegehäufigkeit der Beschäf-
tigten und Kunden werden für das Erweiterungsgebiet aus der 
Bruttobaulandfläche und dem Ansatz unterschiedlicher Nutzungen 
ermittelt. Für die Hauptgruppen der gewerblichen Nutzungen in 
Industriegebieten sind in Tabelle 3 die entsprechenden Beschäftig-
tendichten und Wegehäufigkeiten aufgeführt.  

Tabelle 3: Beschäftigtendichte und Wegehäufigkeit der Beschäftigten, 
Besucher und Kunden in Gewebegebieten 

Hauptgruppen der 
gewerbliche Nutzung 

Beschäftigten-
dichte 

[Pers/ha] 

Kunden- und  
Besucherwege/ 
Beschäftigtem 

Handwerk 40 0,25 

Produktion 60 0,30 

Dienstleistung 100 0,75 

 
Unter der Annahme, dass die Hauptgruppen Handwerk, Produkti-
on und Dienstleistung auf jeweils einem Drittel der Fläche vertre-
ten sind, ergibt sich im Mittel eine Beschäftigtendichte von 67 
Pers./ha. Für das 8 ha große Industriegebiet können somit 520 
Beschäftigte angesetzt werden. 
Analog zum Prognose-Nullfall wird der MIV-Anteil im Beschäftig-
tenverkehr wird mit 90 %, der Anwesenheitsfaktor mit 85 %, der 
Pkw-Besetzungsgrad mit 1,20 Personen pro Pkw und die mittlere 
Wegehäufigkeit mit 2,5 Wegen/Werktag angesetzt.  
Für die 540 Beschäftigten (110 im Handwerk 160 in der Produktion 
und 270 im Dienstleistungssektor) ergeben sich mit den angesetz-
ten Parametern werktäglich rund 860 Kfz-Fahrten.  
Der MIV-Anteil der Kunden und Besucher wird mit 100 % ange-
setzt. Für die Berechnung des Verkehrsaufkommens wird eine 
mittlere Wegehäufigkeit entsprechend der Nutzung gemäß Tabelle 
2 unterstellt. Der Pkw-Besetzungsgrad der Kunden und Besucher 
wird mit 1,00 Personen pro Pkw angesetzt.  
Für die Kunden und Besucher ergeben sich mit den angesetzten 
Parametern werktäglich rund 420 Kfz-Fahrten.  
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Der Wirtschaftsverkehr wird mit einem Zuschlag von 10 % auf die 
Fahrten der Beschäftigten berücksichtigt. Von den rund 90 Kfz-
Fahrten sind 50 % dem Schwerverkehr (Lkw > 3,5 t) zuzuordnen. 
Insgesamt werden im Planfall 2 durch die 8 ha Gewebegebiet so-
mit rund 1.370 Kfz-Fahrten erzeugt, die jeweils hälftig (685 
Kfz/24h) für den Ziel- und Quellverkehr anzusetzen sind. 

5.2 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 
Für die Prognose ergibt sich durch Überlagerung der verschiede-
nen Ganglinien für Beschäftigte, Besucher und Kunden sowie dem 
Wirtschaftsverkehr die in Bild 28 dargestellte stündliche Verkehrs-
belastung an einem Werktag. 
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Bild 28:  Tagesganglinie des Quell- und Zielverkehrs (Kfz/h) für den erzeugten Kfz-Verkehr der Erweiterungsfläche 

„Am Grachtweg Nord" mit insgesamt 8 ha (Handwerk, Produktion und Dienstleistung) 

Die morgendliche Spitzenstunde liegt mit 91 Kfz-Fahrten im Ziel-
verkehr und 22 Kfz-Fahrten im Quellverkehr zwischen 7:00 Uhr 
und 8:00 Uhr. Die nachmittägliche Spitzenstunde im Quellverkehr 
liegt mit 92 Kfz-Fahrten zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr. In die-
sem Zeitraum finden zusätzlich 35 Kfz-Fahrten im Zielverkehr 
statt. 
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5.3 Umlegung des zusätzlichen Verkehrs  
Die Umlegung des Ziel- und Quellverkehrs auf das umliegende 
Straßennetz erfolgt analog dem Prognose-Nullfall und Planfall 1 
auf Grundlage der Ergebnisse der Verkehrserhebung.  

 
Bild 29: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die morgendliche Spitzenstunde im Prognose-Planfall 2  

 
Bild 30: Umlegung der zusätzlichen Kfz-Verkehre (Klammerwerte davon 

Lkw) für die nachmittägliche Spitzenstunde Prognose-Planfall 2 

In Überlagerung mit dem Prognose-Planfall 1 ("Am Grachtweg 
West“) ergeben sich unter Berücksichtigung der Annahmen zur 
tageszeitlichen Verteilung und der Umlegung auf das Straßennetz 
die in Bild 31 bis Bild 33 dargestellten Knotenstrombelastungen in 
der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde.  
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Bild 31: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße in der morgendlichen (links) und 

nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 2 

  
Bild 32: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 2 



 24 

 
Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

  
Bild 33: Knotenstrombelastung [Kfz/h] am Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk/Zubringer A 4 in der morgendlichen 

(links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Prognose-Planfall 2 

5.4 Verkehrsqualität  
Die formalen Nachweise der Verkehrsqualität nach HBS 2015 sind 
für jeden Knotenpunkt im Anhang aufgeführt. 
Zusammenfassend stellt sich die Verkehrsqualität an den betrach-
teten Knotenpunkten im Prognose-Planfall 2 wie folgt dar: 

 Für die verkehrszeichengeregelte Einmündung L 241/Friedhof-
straße ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die 
QSV A.  

 Für den verkehrszeichengeregelten Knotenpunkt L 241/Inde-
land-Straße/Feldgasse ergibt sich mit den Verkehrsbelastungen 
im Kfz-Verkehr in der morgendlichen Spitzenstunde die QSV B 
und in der nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV C.  

 Für den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 
(L 241)/Zubringer A 4 ergibt sich mit dem bestehenden Signal-
zeitenplan und den Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr in der 
morgendlichen Spitzenstunde die QSV C und in der nachmit-
täglichen Spitzenstunde die QSV D. Die Aufstellflächen der 
Linksabbieger auf der L 241 in Richtung A 4 sind auf Grund der 
Rückstauungen nicht mehr ausreichend. 
Das bestehende Signalprogramm bietet jedoch hinsichtlich der 
Prognosebelastung deutliches Optimierungspotential. Mit ent-
sprechend angepassten Signalzeiten kann die Verkehrsqualität 
in der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde auf 
die QSV B verbessert werden. Die Aufstellflächen der Linksab-
bieger sind mit den geänderten Signalzeiten dann wieder aus-
reichend. Ein Rückstau auf die Autobahn ist weiterhin ausge-
schlossen. Die entsprechenden optimierten Signalzeiten sowie 
die Nachweise der Verkehrsqualität sind im Anhang aufgeführt.  
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6 Zusammenfassung 

Die RWE Power AG plant in Abstimmung mit der Stadt Eschweiler 
und der Gemeinde Inden das Interkommunale Industriegebiet In-
den/Weisweiler um eine Fläche von rund 22 ha Bruttobauland zu 
erweitern. Die Erweiterungsfläche der Stadt Eschweiler „Am 
Grachtweg West“ beträgt rund 14 ha und die Erweiterungsfläche 
der Gemeinde Inden „Am Grachtweg Nord“ rund 8 ha. Im Rahmen 
dieser Verkehrsuntersuchung sollten die Auswirkungen der durch 
die beiden Erweiterungsflächen neu erzeugten Kfz-Verkehre auf 
die angrenzenden Knotenpunkte im Zuge der L 241 in unter-
schiedlichen Prognoseszenarien ermittelt und bewertet werden.  
Zur Ermittlung der aktuellen Kfz-Verkehrsstärken wurden Ver-
kehrserhebung an den Knotenpunkten L 241/Friedhofstraße, 
L 241/Indeland-Straße/Feldgasse und L 241/Am Kraftwerk (L 241)/ 
Zubringer A 4 durchgeführt. Auf Basis der Erhebungen erfolgten 
die Nachweise Verkehrsqualität nach HBS (Ausgabe, 2015). 
Im Bestand erreichten die Knotenpunkte L 241/Friedhofstraße und 
L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in der morgendlichen und 
nachmittäglichen Spitzenstunde jeweils die QSV A. Für den licht-
signalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zu-
bringer A 4 ergibt sich in der morgendlichen und nachmittäglichen 
Spitzenstunde die QSV B.  
Ausgehend von der Analyse wurde zunächst ein Prognose-Nullfall 
definiert, der die allgemeine Verkehrsentwicklung auf der L 241 
berücksichtigt und davon ausgeht, dass auf der bisher noch unge-
nutzten aber ausgewiesenen Teilfläche von 8 ha des Interkommu-
nalen Industriegebiets Nutzungen im Produktionsbereich eines 
Kosmetikherstellers und im Dienstleistungssektor entstehen. 
Durch die angesetzten Nutzungen und Mobilitätskennwerte ent-
stehen im Prognose-Nullfall an einem Werktag zusätzlich insge-
samt 800 Kfz-Fahrten.  
Aufbauend auf dem Prognose-Nullfall wurde für die Erweiterungs-
fläche „Am Grachtweg West“ der Prognose-Planfall 1 definiert, der 
zusätzlich 14 ha Industriegebiet mit Nutzungen im Logistik-/Spe-
ditions- und Lagerungsbereich, in der Produktion und im Dienst-
leistungssektor berücksichtigt. Durch die angesetzten Nutzungen 
entstehen im Prognose-Planfall 1 an einem Werktag zusätzlich 
gegenüber dem Prognose-Nullfall insgesamt 1.940 Kfz-Fahrten.  
Für die Erweiterungsfläche „Am Grachtweg Nord“ wurde der Prog-
nose-Planfall 2 definiert. Dieser berücksichtigt die Entwicklungen 
im Prognose-Nullfall und im Prognose-Planfall 1 sowie zusätzlich 
eine Fläche von 8 ha Gewebegebiet mit Nutzungen im Handwerk, 
der Produktion und im Dienstleistungssektor. Hierdurch entstehen 
an einem Werktag weitere 1.370 Kfz-Fahrten. 
Für den Prognose-Nullfall und die beiden Planfälle wurden die 
Verkehre für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde 
ermittelt und auf das angrenzende Straßennetz umgelegt. Mit den 
entsprechenden Verkehrsbelastungen wurde für jeden Knoten-
punkt die Verkehrsqualität in den einzelnen Prognosefällen ermit-
telt. (Tabelle 4 und Tabelle 5). 
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Tabelle 4: Verkehrsqualität der Knotenpunkte in der morgendlichen Spitzenstunde 

Knotenpunkt 
morgendliche Spitzenstunde 

Analyse Prognose-
Nullfall 

Prognose-
Planfall 1 

Prognose-
Planfall 2 

L 241/Friedhofstraße A A A A 
L 241/Indeland-Straße/Feldgasse A A B B 
L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 B B C C (B)1 

Tabelle 5: Verkehrsqualität der Knotenpunkte in der nachmittäglichen Spitzenstunde 

Knotenpunkt 
nachmittägliche Spitzenstunde 

Analyse Prognose-
Nullfall 

Prognose-
Planfall 1 

Prognose-
Planfall 2 

L 241/Friedhofstraße A A A A 
L 241/Indeland-Straße/Feldgasse A B B C 
L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 B B C D (B)1 

1) mit optimiertem Signalzeitenplan 

An dem Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße sind keine Änderungen 
in der Verkehrsqualität zu erwarten. Hier wird im Prognose-Nullfall 
sowie in den beiden Planfällen in der morgendlichen und nachmit-
täglichen Spitzenstunde die QSV A erreicht.  
An dem Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse wird in den 
Planfällen mindestens eine QSV C oder besser erreicht. Im Prog-
nose-Planfall 2 ändert sich gegenüber dem Prognose-Nullfall in 
der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde die Ver-
kehrsqualität um eine Stufe. Maßgebend hierfür ist der Mischfahr-
streifen in der Zufahrt Feldgasse. Hier steigt die mittlere Wartezeit 
der Fahrzeuge gegenüber dem Prognose-Nullfall morgens um 10 
Sekunden und nachmittags um 14 Sekunden. Die Zeitverluste 
gelten auch für den ÖPNV, der hier derzeit mit der Line 294 von 
der Feldgasse auf die L 241 links einbiegt. 
Am Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 wurde 
bei der Ermittlung der Verkehrsqualität zunächst der bestehende 
Signalzeitenplan verwendet. Der Knotenpunkt erreicht in der 
nachmittäglichen Spitzenstunde lediglich noch die QSV D. Maß-
gebend hierfür ist der nordöstliche Linksabbieger der L 241 in 
Richtung Autobahn Zubringer (A 4). Die Aufstellfläche für die 
Linksabbieger reicht mit dem bestehenden Signalzeitenplan und 
der Verkehrsstärke im Prognose-Planfall 2 nicht aus. 
Das bestehende Signalprogramm bietet jedoch hinsichtlich der 
Prognosebelastung deutliches Optimierungspotential. Mit entspre-
chend angepassten Signalzeiten kann die Verkehrsqualität in der 
morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde auf die QSV B 
verbessert werden. Die Aufstellflächen der Linksabbieger sind mit 
den geänderten Signalzeiten dann wieder ausreichend. Ein Rück-
stau auf die Autobahn ist weiterhin ausgeschlossen. 
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Anhang 
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Tabelle 6: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 
mittlere  

Wartezeit  
tW [s] 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt 
passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. ≤ 10 

B 
Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 
sind gering. 

≤ 20 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 
Beeinträchtigung darstellt. 

≤ 30 

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher 
Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 
Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei vorhandenen Belastungen nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Wer-
te an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 
Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazi-
tät für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 
Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst 
nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Ver-
kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

– 1) 

1) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
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Tabelle 7: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 

Kfz-Verkehr 
 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

Fußgänger- und 
Radverkehr 1)  

maximale  
Wartezeit  
tW,max [s] 

A Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. ≤ 20 ≤ 30 

B 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachte-
ten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

≤ 35 ≤ 40 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge 
können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf 
dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende 
der Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

≤ 50 ≤ 55 

D 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt 
im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rück-
stau auf. 

≤ 70 ≤ 70 

E 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-
Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen 
ein Rückstau auf. 

> 70 ≤ 85 

F 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird 
die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau 
wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt 
mehrfach vorrücken. 

– 2) 85 3) 

1) Die Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr geführt 
wird. 
2) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
3) Die Grenze zwischen der QSV E und der QSV F ergibt sich aus dem in den RiLSA vorgegebenen Richtwert für die ma-
ximale Umlaufzeit von 90 s und der Mindestfreigabezeit von 5 s. 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

Knotenpunkt L 241/Friedhofstraße 

 
Bild 34: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der morgend-

lichen Spitzenstunde – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 35: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 36: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der morgend-

lichen Spitzenstunde – Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 37: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde – Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 38: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der morgend-

lichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 1„Am Grachtweg West“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 39: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 1 „Am Grachtweg West“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 40: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der morgend-

lichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 41: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt Friedhofstraße/L 241 in der nachmit-

täglichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse 

 
Bild 42: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der morgendlichen Spitzenstunde – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 43: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der nachmittäglichen Spitzenstunde – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 44: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der morgendlichen Spitzenstunde – Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 45: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der nachmittäglichen Spitzenstunde – Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 46: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der morgendlichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 1 „Am Grachtweg West“ 



 43 

 
Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 47: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der nachmittäglichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 1 „Am Grachtweg West“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 48: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der morgendlichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 49: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Indeland-Straße/Feldgasse in 

der nachmittäglichen Spitzenstunde – Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 

 
Bild 50: Zuordnung der Signalgruppen am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 

(L 241)/Zubringer A 4 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 51: Zuordnung der Verkehrsströme am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk 

(L 241)/Zubringer A 4 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 52: Signalzeitenplan (Bestand) für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde am 

lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 53: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der morgendlichen Spitzenstunde - Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 54: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde - Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 55: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der morgendlichen Spitzenstunde - Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 56: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde - Prognose-Nullfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 57: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der morgendlichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 1 „Am Grachtweg West“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 58: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 1 „Am Grachtweg West“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 59: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der morgendlichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 60: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 61: Optimierter Signalzeitenplan (Bestand) für die morgendliche und nachmittägliche Spitzen-

stunde am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer A 4 



 58 

 
Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 62: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der morgendlichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ mit 
optimiertem Signalzeitenplan 
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Verkehrsuntersuchung zur Erweiterung des interkommunalen In-
dustriegebiets Inden/Weisweiler 

 
Bild 63: Nachweis der Verkehrsqualität für den Knotenpunkt L 241/Am Kraftwerk (L 241)/Zubringer 

A 4 in der nachmittäglichen Spitzenstunde - Prognose-Planfall 2 „Am Grachtweg Nord“ mit 
optimiertem Signalzeitenplan 


